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Ubergange von Schilerinnen und Schiler mit einem
Anspruchs auf ein sonderpadagogisches
Bildungsangebot, Autismus und Epilepsie

nach der allgemeinen Schulpflicht
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Berufliche Ubergange gestalten

1. Darstellung der Schulgesetzanderung und der SBA-VO
2. Berufswegekonferenz

3. Zusammenarbeit mit der Arbeitsagentur und dem
Integrationsfachdienst

4. Kompetenzinventar: Darstellung und Bedeutung im
Prozess der Berufswege-planung

5. Ablaufe, Termine

6. Unterstitzungsangebote
—  Fortbildung
— Ansprechpersonen / Fachberater

Staatliches Schulamt Tubingen, Uhlandstr. 15, 72072 Tubingen,
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Landtag von Baden-Wiirttemberg

Drucksache 15/7172

§83

Erfiillung des Anspruchs auf ein sonder-
padagogisches Bildungsangebot, Eltermwahl in der
Primarstufe und in der Sekundarstufe I

(1) Wird ein Anspruch auf ein sonderpidagogisches
Bildungsangebot festgestellt, berit die Schulauf-
sichtsbehdrde die Erziehungsberechtigten umfassend
iber schulische Angebote sowohl an allgemeinen
Schulen als auch an sonderpédagogischen Bildungs-
und Beratungszentren.

(2) Im Anschluss an die Beratung nach Absatz 1
wihlen die Erziehungsberechtigten, ob der Anspruch
auf ein sonderpadagogisches Bildungsangebot in der
Primarstufe oder in der Sekundarstufe T an einer all-
gemeinen Schule oder einem sonderpddagogischen
Bildungs- und Beratungszentrum erfiillt werden soll.

(3) Melden die Erziehungsberechtigen den Wunsch
nach Besuch einer allgemeinen Schule an, fithrt die
Schulaufsichtsbehdrde rechtzeitig eine Bildungswe-
gekonferenz durch. Die Beratung der Erziehungs-
berechtigen erfolgt hierbei auf der Grundlage einer
raumschafisbezogenen Schulangebotsplanung, die
mit den von der Erfilllung des Anspruchs berihrien
Schulen, Schultrigern und Leistungs- und Kosten-
trigern (berihrte Stellen) abgestimmt wird. Ausge-
hend vom Wunsch der Erziehungsberechtigten schldst
ihnen die Schulaufsichtsbehdrde ein Bildungsangebot
an einer allgemeinen Schule vor, das im Falle eines
zieldifferenten Unterrichts nach § 15 Absatz 4 grund-
satzlich gruppenbezogen zu organisieren ist. Hierbei
ist das Einvernehmen mit den Erziehungsberechtigen
und den beriihrten Stellen anzustreben. Das Wahlrecht
der Erziehungsberechtigten besteht nicht im Hinblick
auf eine Internatsunterbringung nach §15 Absatz 3
sowie den organisatorischen Aufbau der allgemeinen
Schule insbesondere in Bezug auf den Aufbau, Inhalt
und Umfang der schulischen Tagesstruktur.

einer allgemeinen Schule folgen (zielgleicher Unter-
richt), kann sich die Festlegung nach Satz | nicht auf
einen von der Wahl der Erzichungsberechtigten ab-
weichenden Bildungsgang erstrecken.

(5) Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, bei
der Anmeldung die allgemeine Schule anf den fest-
oestellten Anspruch hinzuweisen und ihr den Vor-

(7) Vor dem Ubergang auf eine berufliche Schule, in
eine Berufsausbildung oder eine Berufsvorbereitung
wird von der Schulaufsichtsbehorde in einer Berufs-
wegekonferenz unter Beteiligung der Jugendlichen,
der Erziechungsberechtigten, der Schultriger sowie
der notwendigen Leistungs- und Kostentriger der fiir
die Jugendlichen mit Blick auf thre individuellen be-
ruflichen Perspektiven und Wiinsche am besten ge-
eignete Bildungsweg und -ort festgelegt, um die
bestmdgliche berufliche Integration zu erreichen.
Hierbei ist das Einvernehmen mit den Erziehungsbe-
rechtigen und den beriihrten Stellen anzustreben.

FITETBer 15T das BV erne et Tt den ETZIenungsne-
rechtigen und den beriihrten Stellen anzustreben.
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§ 20 SBA-VO, 08.03.2016
Berufswegekonferenz

(1)

In dem Schuljahr vor dem Ubergang auf eine berufliche Schule der
Sekundarstufe I, in eine Berufsausbildung oder eine
Berufsvorbereitung ist fur Schulerinnen und Schdler,

1. beidenen der Anspruch auf ein sonderpadagogisches
Bildungsangebot im Anschluss an die Sekundarstufe | fortbesteht
oder

2. die nach dem Ubergang im Hinblick auf eine Behinderung
besondere Vorkehrungen durch die Schule, die Berufsberatung der
Agentur fur Arbeit, den Integrationsfachdienst oder den Trager der
Sozialhilfe oder Jugendhilfe bendtigen

rechtzeitig eine Berufswegekonferenz durchzuflihren.

Staatliches Schulamt Tubingen, Uhlandstr. 15, 72072 Tubingen,
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(2)

In einer Berufswegekonferenz wird von der Schulaufsichtsbehoérde
unter Berticksichtigung der individuellen beruflichen Perspektiven und
Wiunsche der Schilerinnen und Schiler der fur sie am besten
geeigneten Bildungsweg und —ort festgelegt, um die bestmdogliche
Integration zu erreichen.

(3)

Die Berufswegekonferenz wird unter der Beteiligung der Schulerinnen
und Schiler, der Erziehungsberechtigten, der bertihrten Schulen und
Schultrager sowie der notwendigen Leistungs- und Kostentrager
durchgefiihrt. Ziel ist eine einvernenmliche Entscheidung aller
Beteiligten.

Staatliches Schulamt Tubingen, Uhlandstr. 15, 72072 Tubingen,
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Ff—a-éd

Baden-Wiurttemberg R
STAATLICHES SCHULAMT TUBINGEN R/

(4)
Die Schulaufsichtsbehdrde regelt die weiteren Einzelheiten des

Verfahrens der Berufswegekonferenz im Zusammenwirken mit dem
Regierungsprasidium.
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Berufsorientierung im SSA Tubingen

- Handreichung Handreichung
 Formular 11 Formular 11
* Regelungen / Verfahren mit dem RP ( Ref. 74, 75, 76) Schaubild RPT

* Hinweis zum Kompetenzinventar
« Berufswegekonferenz:

Zielgruppe. Alle Schiler mit Anspruch auf ein sonderpadagogisches
Bildungsangebot, Epilepsie, Autismus

Teilnenmer: s. Handreichung
Zeitpunkt: letztes Schuljahr SEK |

Federfuhrung: SL allgemeine Schule, in Zusammenarbeit mit
Lehrkraften der Schule

Ergebnisse werden schriftlich festgehalten

« Fortbildung, Information, Begleitung

Staatliches Schulamt Tubingen, Uhlandstr. 15, 72072 Tubingen,

14.02.2017

Tel: 07071 99902-100, Email: poststelle@ssa-tue.kv.bwl.de


Prozess Inklusiv beschulte Schüler  2016 09 28.docx
Handreichung zur Berufswegeplanung SSA.pdf
Formular 11 Übergang berufliche Schule, Berufsausbildung, Berufsvorbereitung.doc

Kompetenzinventar

Das Kompetenzinventar dient der ...

Kompetenzfeststellung
Dokumentation

... gemeinsamen Lernsteuerung
Zusammensteuerung von Leistungen

. Staatliches Schulamt Tubingen, Uhlandstr. 15, 72072 Tubingen,
Stand : 23.04.2010 Tel: 07071 99902-100, Email: poststelle@ssa-tue.kv.bwl.de
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Kompetenzinventar
Ubersicht zu den Materialien

Grund-
aussagen und
Hinweisezum
Kompetenz-
inventar

Mantelbogen
Teil 1: Antrag
Teil 2: BWK
J‘//f_-
- Aussagender
Schule
VVoraussetzungen
fir betriebliche

Erprobung
Arbeitsanalyse
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KVJS

Kommunalverband flr
Jugend und Soziales
Baden-Wiirttemberg

Der Mantelbogen und die Module beinhalten die tems der ,Gesamtbeurteilung der Schule fiir die
Berufsberatung’ der Bundesagentur fiir Arbeit.

Stand : 23.04.2010
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Kompetenzinventar im Prozess der Berufswegeplanung  Teilhabe am Arbeitsleben fiir junge Menschen mit einer Behinderung Kompetenzinventar im Prozess der Berufswegeplanung
Teilhabe am Artseitsbeen fir jungs Menschen mit einer Behinderung am allgemeinen Arbeitsmarkt Teilhabe am Arbeitsleben fiir junge Menschen mit einer Behinderung
allgemeinen Arbeitsmarkt
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Teilhabe am Arbeitsleben fiir junge Menschen mit einer Behinderung
am allgemeinen Arbeitsmarkt
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Teilhabe am Arbeitsleben filr junge Menschen mit einer Behinderung

Kompetenzinventar im Prozess der Berufswegeplanung
Grundsatziches

» Kompendium | Uberblick 9 (260 KB)
» Grundaussagen M (435 KB)
Formulare stehen peweils als Pdi-Dateien und als bearbeitbare Docx-Dateien als Download zur Verfligung:
» Mantelbogen
m Teil 1 -Antrag des S
Teil 1 - Antrag des Schiler @) (13
Teil 2 - Berufswegeplanung / Berufswegekonferenz 8 (101 KB)
Teil 2 - Berufzwegeplsnung ! Berufswegekenferenzi (110 KB)
ule

Aussagen der Schubz zu Fahigkeiten, Leistungen und Belastbarkeit % (200 KE)

Aussagen der Schule zu Fahigkeiten, Leistungen und Belastoarkeit & (148 KB)
ssetzungen fur die betriebliche Erprobung %8 {200 KB)
u aussetzungen fir die betriebliche Erprobung &) {125 KB)
» Erganzungsmedule
w Autismus ] (155 KB)
Autismus & (132 KB)
Epilepsiz M (110 KB)
Epilepziz @ (107 KEB)
Héren '8 {140 KB)
Haren @ {121 KB)
Matorik 0 (83 KB)
Motorik & (125 KB)
Lzrnen M (170 KB)
Lernen @ (131 KB)
Sshen 4 (177 KB)
Sshen g (129 KB)
Sprache 9 (140 KE)
Sprachs & (121 KB)
Integrationsfachdienst
» Arbeitsanalyse 1 (160 KB)
» Arbeitsanalyse (118 KB)

. Staatliches Schulamt Tubingen, Uhlandstr. 15, 72072 Tubingen,
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Alle Informationen zum Verfahren finden Sie
auf der

Homepage des SSA Tubingen
unter ,Themen / Berufswegeplanung®

14.02.2017



